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OBeilage zu Nr . 72 der Karlsruher
Donnerstag , 26 . März 188S .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 25 . März .* ( DaS „ Verordnungsblatt der Generaldirektionder Großh . Staats - Eisenbahnen ") Nr . 13 vom 21 .März enthält allgemeine Verfügungen bezüglich der Kranken¬

versicherung und sonstige Bekanntmachungen über die Wele - AuS -
stellung in Antwerpen , Einführung von Arbeiterzvgen , Maßregelngegen die Cholera , Beförderung - Vorschriften , Annahme rc . vonSprengstoffen , Maßregeln gegen die Reblaus , Adreffenverzeichnißder Wageuverwaltungen , Gestundete Militärtransporte , Führungder Javentare , Aufgefundenes Geld , Dienstnachrichlen , Todes¬fälle .

Geld wurde aufgefunden : am 17 . Februar im Bereiche deS
Bahnhofes zu Mannheim der Betrag von 4 M . » am 3 . Märzebenda ein Geldbeutel mit 2 M .

6 . (BadischeGeographische Gesellschaft .) In der8 . Sitzung sprach Herr Franz Travers auS Wiesbaden über
„Land und Leute auf Neuseeland ". Eia mehr als zehnjährigerAufenthalt auf dieser von der Natur so hervorragend begünstigtenInselgruppe verschaffte dem gewandten Redner die Gelegenheitzu umfassenden Beobachtungen und eingeheasen Studien , deren
Ergebnisse derselbe in seinem ebenso belehrenden als fesselnden
anderrhalbstündigen Vortrag zusammenzusassen verstand . Neu¬
seeland , eine zwischen dem 34Vr und 47 '/z Grad südlicher Breite
gelegene Inselgruppe , besteht aus den beiden großen durch die
Cookstraße getrennten Inseln Te Jka - Maui (Nordinsel ) , Te Wahi( Mittelinsel , der kleinen Stewaitsinsel (Rakiura ) und mehrerenkleinen Eilanden . Die Gelammtoberfläche dieses „ Britanniensder Südsee " ist etwa halb so groß als die des Deutschen Reiches .DaS Klima hält Redner für das herrlichste und gesündeste derErde . Mindestens 9 Monate deS Jahres fast wolkenloser , azur¬blauer Himmel , eine angenehme , gleichmäßige Temperatur , eine
erfrischende , milde Seeluft , im Winter ohne Schnee und Eis ,dazu ei« äußerst fruchtbarer Boden begünstigen und erzeugen die
üppigste und manichfaltigste Vegetation . Neuseeland ist vulka¬
nischen Ursprungs und heute noch wirken anscheinend die hebende »
unterirdischen oder vielmehr unterseeische » Kräfte . Als Beweis
dessen diene der Umstand , daß man in Höhen von über 5000 '
Muscheln und Ueberreste der Meeresfauna findet und daß der
durch ein Denkmal bezeichnete Punkt , an dem Cook im Jahr
1773 zum erstenmal die Mittelinsel betrat , jetzt etwa eine halbe
englische Meile vom Strande entfernt liegt . Cook gebührt das
Verdienst , Neuseeland , welches allerdings schon im Jahre 1642 von
dem Holländer Tasman entdeckt worden , den Europäern erschlossen
zu haben . Er knüpfte mit den Eingeborenen , den Mäoris , Verbin¬

dungen an , versah sie mit europ . Kulturgewächsen , mit Kartoffeln ,mit Geflügel , Pferden , R udern , Schafen und Schweinen -und
legte damit den Grundstein zur Civilisation der Inseln . Noch
heutigen Tags wird der Nam Cook von den Maoris heilig ge¬halten . Die Maoris zeichnen sich im Gegensätze zu den Ange¬
borenen Australlens durch schönen , athletischen Körperbau au - ,besitzen eine kupferbraune Hautfarbe , sind geistig lehr gut beaa -
lagte , lernbegierige , unternehmende und gut geartete Leute . Ohne
Gegenstück in der Geschichte der Civilisation steht die Thalsacheda , daß die Maori seit den 50 Jahren , da sich Europäer unter
ihnen angesiedelt haben , zu einem ackerbautreibenden Volk ge¬worden sind , daß sich manche zu Großgrundbesitzern emporge -
arbeitet und ihre Ländereien in Pacht gegeben hauen , während
wiederum andere als Kaufleute oder Fabrikanten den Europäern
bedeutende Konkurrenz machen und sogar im Parlamente als
Gesetzgeber — und Wächter Sitz und Stimme haben . — Die
heutige Bevölkerungsziffer Neuseelands weist neben 400,000Weißennur » och 44,000 Maoris auf . Im Anfänge dieses Jahrhundertsgab es deren noch etwa 120,006 , aber auch hier , wie überall ,nimmt die eingeborene Bevölkerung schnell ab , und bald werdenauch die Maorie zu den gewesenen Völkern gehören . Die Fauna der
Inseln ist noch einseitiger als diejenige des wenigstens durch seine

Beutelthiere reich belebten australischen Festlandes , denn es fehltdurchaus an einheimischen Säugethieren ; ebenso gibt es keine
Schlangen , Frösche und Schildkröten , dagegen eine MengeEidechsen . Am zahlreichsten und mannichfaltigsten ist das Thier¬reich durch die Vogelwelt vertreten . Zahlreiche Papagei -, Ka -
narien - und Kakadu -Arten beleben die Urwälder . Daneben stadensich wieder Vogelgattnngen , deren KörpermitHaarenstatt mit Federnbedeckt sind und die an Stelle der Flügel kleine , am Ende mit
zwei Krallen versehene Auswüchse zeigen . Redner erwähnte auchder jetzt längst ausgestolbenen Riesen der neuseeländischen Vogel -
welt , der Moäs , welche ähnlich dem australischen Strauße (Emu )
Laufvögel waren und die ansehnliche Größe von 15 — 18 Fuß er¬reichten . Neuseelands Flora ist eine sehr reiche und größtentheilseigenartige Originale . Man zählt allein gegen 120 Arien ein °
heimischer Waldbäume , von denen die riesige Kamisichte , derenkerzengerade emporstrebender Stamm ost 150 - 180 Fuß erreich ?,

"'
wegen der vorzüglichen Eigenschaften des Holzes von den Engeländern sehr gerne zu Schiffsmasten verwendet wird . Fuchsienund Heliotropien , ebenso die Farrn * ) , deren es über IM Formengibt , erreichen die Größe unserer Waldbäume . Von den ia jedemUrwalde massenhaft vorkommenden Schmarotzer - und Schling¬pflanzen seien nur zwei erwähnt , welche im Volksmunde denNamen Lawyer (Advokat ) und Samyer ( Säger ) tragen . DerLawger ist überall mit langen , sehr spitzen Haken versehen , diejeden unvorsichtig der Pflanze sich nähernden ersoffen und dannnicht mehr so leicht loslnffen wollen ; der Sawger wirkt durchseine sägenartigen Zähne ähnlich dem Werkzeuge , dem er seinenNamen verdankt - Erne nicht zu verachtende Nutzpflanze ist, nachden Proben zu schließen , die der Redner vorwies , der neuseelän¬dische Flachs , denn die 8 —10 Fuß langen , lanzettförmigen Blätterhaben so starke Fahnen , daß eine zentnerschwere Last erforderlichist , um eines derselben zu zerreißen . Besonders glänzend verstandeS der Redner , die Reize der Gebirgslandschaften mit ihren vul¬

kanischen Gebilden darzustellen . Zahlreiche Quellen heißen Wassersentströmen dem Boden und bilden wahre Wasserfälle mit natür¬lichen Becken ; wer auf Neuseeland mit seinem herrlichen mildenKlima nicht wieder gesundet , dem ist überhaupt nicht mehr zuhelfen . Redner ging nun über zur Geschichte der Kolonisationder Inseln durch die Engländer . Nachdem eS , wie erwähnt ,Cook anfänglich geglückt war , die Maori zu gewinnen , er¬hoben sich in Folge des AusraubmigssystemS seiner Nachfolger die
Insulaner und eine mehrere Jahrzehnte andauernde Reihe blu¬
tiger Kämpfe fand zwischen ihnen und den Eindringlingen statt -Erst seit der Einführung des Christenlhums in den 20r Jahrendieses Jahrhunderts trat für die Ansiedler eine größere Sicher¬heit der Person und deS EigentdumS eio , allein erst seil demim Jahre 1864 zu Ende gegangenen Maorikriege kann man voneinem wirklich ruhigen und friedlichen Neuseeland sprechen . DerAnsiedler darf von den Eingeborenen direkt keine Ländereien er¬werben , weil gerade dieser direkte Verkehr zu den früheren Miß -
Helligkeiten geführt hatte , sondern er muß sich an die Regierungwenden , welche durch Verträge mit den Maorikönigen viele hun¬dert Quadratmeilen vortrefflichen Grund und Bodens erworbenhat - Anfänglich betrug der Ankaufspreis der Morgens 5 Mark ,er steht aber heute schon auf 15 - 20 Mark . Für einen MorgenWeidelandes erhält die Regierung ein jährliches Pachtgeld vonetwa 8 Pfennigen - Ja Folge dessen steht die Schafzucht in hoherBlüthe , Heerden von 15,000 Stück sind nicht selten und dasRclnergebnlß stellt sich per Schaf und Jahr auf 4 —5 Mark .Eine Landplage dagegen sind die von Cook emgesührten Schweine ,die sich ungeheuer vermehrt haben und durch das fortwährendeAaswühlea der Erde die Weidegrüade derart schädigen , daß dieSchafzüchler sich geaöthigt sehen , das durchwühlte Erdreich mitKlee zu besäen . Einen ungeheuren Aufschwung nahm die Ein¬wanderung Ende der fünfziger Jahre durch die Endeckuug zahl¬reicher ergiebiger Goldfelder . Man hat berechnet , daß in den Jahren

* ) Herr Travers legte eine sehr hübsche Sammlung solcher vonihm selbst gesammelten Farrn vor .

1860 — 79 etwa 90V Zentner reinen Goldes im Werthe von fasteiner Milliarde auSgesührt worden sind . Für die meisten Gold¬sucher erwieS sich daS Geschäft nicht lohnend genug und baldkamen sie zur Einsicht , daß der jungfräulich fruchtbare Bode «eine weit sicherere und ergiebige Quelle deS Wohlstandes dar¬biete . Ja der Thal ist die FWchtbarkeit so bedeutend , daß ein
Morgen Landes jährlich etwa 4NS F « 2 « r Kartoffeln oder 60bis 70 Scheffel Weizen liefert ! EngMd aber bezieht auS Neu¬
seeland , wir auS seinen Kolome » Kberhmwt , keine direkte » Ein¬künfte . Die Kolonien stehen finanziell vdllstiindig unabhängigvom Mutterlande da . DaS Parlament Neuseelands beschließtdie Gesetze , beräth daS Budget nod die Ueberschüffe kommen nurder Kolonie selbst zugute . Ja die Selbständigkeit geht so wert »daß das Parlament zum Schutze der aufkeimeudeo Jadustrie aufdie entsprechenden Erzeugnisse der englischen Fabrikation einenKarten Einfuhrzoll gelegt hat . — Der ungeheure Vortheil , den
England aus seinen Kolonien zieht » ist nach deS VortragendenAnsicht indirekter Natur . Der Sohn AlbionS , welcher sich ent¬schließt , sei» Glück außerhalb des engeren Vaterlandes zu suchen ,findet ia den Kolonien im wesentlichen seine chm von Kindes¬beinen an liebgewordenen Einrichtungen wieder : er ist unter seinen
Landesgenvffen , wohin er auch ziehe « mag , und bleibt immer ei»
Engländer . Die Heimath versorgt : ihn auf 's ; Pünktlichste mitseinen gewohnten Lebensbedürsuissen und sein liebster und natür¬lichster Geschäfts - und HandelSverkohr ist ihm der mit seinenLandsleuten . Hat er aber in de« ferneren Laude sein Ziel er¬reicht , so kehrt er in den « eisten Fällen mit seinem erworbenenVermögen nach der alten Welt zurück und trägt so dazu bei ,den Nationalwohlstand direkt auch za vermehren . Der Werthder Kolonien Englands liegt abe? darin , daß durch die lebhaften
Handelsbeziehungen mit seinen Besitzungen Handel und Verkehrin der großartigsten Weise gedeihen und das Mutterland sichereund lohnende Absatzgebiete für die Erzeugnisse seiner Jadustrie findet .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Dersammlrruge ».Bühl . Sonntag de» 29 . d. M . in Weitenung Besprechungüber Obstbau im LiudenwirthShause , eingelritet durch '
Anen Bor¬

trag deS Hrn . Obstbau - Lehrers Bach a«S KarliKW .--»^

Ueber daS Berhältuitz de - CivilstrafreMS - um Militär¬
strafrecht und den B e griff Militärperfooeo . Samm¬
lung der in Goltdammer 's „ Archiv für Strafrecht " und im „ Ge -
richtssaal "

erschienenen Abhandlungen deS Verfassers nebst Ein¬
leitung und Schlußbemerkung von Karl Hecker » Jllstizrathund DivistooSauditeur zu Breslau . Berlin 1885 . R . v . Decker ' s
Verlag G - Schenck . 7'/, Bogen gr . 8 . geh . Preis 1 .80 M . —
Der als hervorragender Militärstrafrechts - Schriftsteller allseitigbekannte Verfasser hat » von dem Gedanken ausgehend , daß dievon ihm in den beiden namhaften Organen für Strafrechts¬pflege in den Jahren 1879 —83 veröffentlichten und von der Kritik
äußerst günstig aufgenommeneu Abhandlungen ( 1. die allgemei¬nen Straferhöhungs - Gründe und ihre Beachtung durch den Civil -
richter , 2 . über die Grenzen des Kriminal - und DiSziplinar -
StrafrechtS bei Pflichtverletzungen der Civilbeamlen und Militär -
Personen , 3 . der Civilstrafrichter und daS Militär - Strafgesetzbuchfür das Deutsche Reich , 4 . Militär Personen im Sinne der ReichS -
gesetzgebong . 5 . die Offiziere zur Disposition und ihre Zugehörig¬keit zum aktiven Heere resp . zur aktiven Marine ) in enger Zu¬
sammenstellung eine vvltheilhaftere Beleuchtung der von ihm
eiugeuommeueu Gesichtspunkte über die Grenzen des Civil - und
MilitärstrafrechteS gestatten und zu einer zweckdienlicheren Be -
urtheilung der angeregten und mit großem Geschick behandelten
Fragen herausforder « dürften , im vorliegenden Heft eine Samm¬
lung derselben veranstaltet , welche nicht verfehlen wird , einen
Impuls zur Realisation des in der Einleitung , in welcher ein
kurzer Ueberblick über die geschichtliche Entwickelung des wissen¬schaftlich leider so sehr vernachlässigten Militärstrafrechts gegebenwird , angeregten Gedankens einer größeren Kultivicung dieses sowichtigen Gebietes auf unseren Hochschulen zu gewähre » .

sich ihm angelobt , auch nie mehr AuSbrÜch ^ ou Leidenschaft und
Gluth zeigte , sondern mehr einen AuSdr « ck « ibet»ndec Verehrung
angenommen hatte , so war er jetzt für sie wie ei» Bruder . Nichteinmal mehr in seine Arme wagte er sie zu schließen und nur
zuweilen , wenn sie am allertraurigsten war , nahm er ihren Kopf ,wie er eS gern that , legte ihn an seine Schulter und strich zärt¬lich über ihr Haar .

Leontine war tief gerührt durch seine Liebe und wenn sie sichnicht zu traurig in ihrem Herzen gefühlt hätte , so wäre wohl derEntschluß schon zur Reife gebracht , der sich bei der zunehmende »Schwäche des Onkels so natürlich ergab — die kirchliche Ein¬segnung vorzuschlageu : ein Wunsch , das wußte sie gewiß , denJohn aus übergroßem Zartgefühl nicht auszusprechen wagte .Harte er ihr doch gleich am ersten Tag ihrer Verlobung gesagt :
„Du sollst nicht gedrängt werden , Herz , ich harre geduldig ansund erst , win » du mir sagen wirst : John , eS ist Zeit , dann wirdes recht fein . "

Auch der Oakel , wenn er von seinem nahen Ende sprach , sah ,so kam es ihr vor , bittend in ihr Gesicht , als drücke ihn die
Sorge um sie und ihre Zukunft — aber auch er sagte kein Wort .War sie so viele Liede , so viele Rücksicht Werth ? War eS
dankbar von ihr , daß sie trotzdem ein Bild in ihrem Herzen trug ,daS nicht weichen wollte , sie sich am daS Schicksal eines ManneS
grämte . welcher doch nur so flüchtig ihren Lebensweg gekreuzthatte ? Und boch ÄH ÜS,1oacheod und träumend die tiefes AugenWalrer 's , die sich ! ejnst Ho voll unsäglicher Liebe in die ihre« ge¬senkt und die jetzt wohl : Noch ernster und trübernals damals aufdem „ Piraten * in die kalte , leere Wrtt -star rMff - DiH
ihre zuckende » Lippen noch immer iüs . LUmb Um Kuffesi , Mwelchem er ihr seine Liebe inS Her» gebu- ni^ -NWn Hone Zurrseit jenem Morgen in ihrem Kreise ' Ncht
Selbst John hatte unbegreiflicher Weise « W ukHtthi «'

befragt ,obgleich er doch immer ein besonderes
^JRereff ? M ivsi ä « 'denTag gelegt . Er war verschollen ! , , „

'2 /Und doch war eS ihr » als hätte sie ihn flüchtig gesehen , alssie an einem frühen Morgen in die Alamed » emaebogen , umihren Spaziergang zu machen , auf welchem der Oakel jetzt bei
ihrem bleichen Aussehen streng bestand . ES war ihr , als habe
sie sein leichte - Kabriolet bemerkt Md in demselben zurückgelehntWalter Günther .

(Fortsetzung folgt .)

16) I « - er Fremde . Nachdruck »«-.»tm.
Novelle von H . Keller - Jordan .

(Fortsetzung .)
Als Leontine die Augen aufschlug und zu ihrem Weh erwachte ,war sie allein . Der Mond hatte sich inzwischen erhoben und

schien bleich durch das Geäst der Pflanzen » die wie lebendige
Gespeustergestalten sich vor ihren breit anfgeriffenen Augen be¬
wegten . Sie griff an ihren Kopf , an ihr Herz , es war alles so
schauerlich leer uud verarmt . War es ihr denn nicht , als hättesie noch eben die markige , tiefe Stimme Maliers gehört ? Ihre
Augen suchten nach ihm , wohin sie schauten , sie war allein . Sie
erhob sich endlich : neben einem abgeblühren Rosenstrauch lag , fahlvom Mond beleuchtet , cm sUbergrauer Handschuh . Leontine hobihn auf uud benetzte ihn mit ihren Thcänen . - DaS letzteZeichen von Walter Günther '- Liebe . . . .

Am andern Morgen , als Leoatine daS Zimmer ihres OnkelSbetrat , hielt er ihr einen Brief emgegen , den er schon früh erhal¬ten hatte , er war von Doktor Günther uud lautete :
„ Geehrter Herr Rosen !

Eine uothgedrnngene , wissenschaftliche Reise in 's Innere der
Republik , die mich voraussichtlich Wochen fern halten dürfte , istleider die Veranlassung , daß ich zur ferneren Behandlung IhrerKrankheit Ihnen meinen Kollegen Herrn Doktor Rourchiard
rmpsehlra muß . Sie dürfen indessen unbesorgt fern, ich taffe Siein de » besten Händen . Indem ich mich Ihnen und Ihrer Fräu¬lein Nichie empfehle , bedauere ich von Herzen , ohne persönlichenAbschied von Ihnen scheiden zu Müsst » , und zeichne mil bekannter
Hochachtung als Ihr ergebener Doktor Günther . "

Während Leontine laS , schaute der Oakel bald in ihr aschfahlesGesicht , bald auf ihre bebenden Hände , welche den Brief Walter
Güalher 's gefaßt hielten . Ob ihm ein Verstäadaiß für Güo -
ther's Handlungsweise aufgiug ? Er zog das junge Mädchen anseine Seite .

„Komm , Leontine , du bist mein gutes , starkes Mädchen . DasLeben ist eben kein Kinderspiel , besonders wenn man Kopf undHerz auf dem rechten Fleck trägt . Nicht jeder ist dazu geschaffen ,sich sein Geschick in klarer Vernunft uud kalter Objektivität so zu ;vvdelu , wie eS am vortheilhaftestea sein würde . Ja der Familie«tose» hat nun einmal daS Herz immer schwerer gewogen alS die !

Vernunft , und das ist schlimm in einer Welt , wo man eS baldganz entbehrt wissen will .
"

„ Ich weiß es , Mädchen, " setzte er nach einer Weile traurighinzu . „ Eia rasches Gefühlsleben reißt leicht zu Handlungenhin , deren Folgen oft ein ganzes Menschenleben zerdrücken kön¬nen . Ich habe auch darunter leiden müssen , Kind — ich auch .Es ist traurig , wenn wir das beste gewollt , das selbstloseste er¬strebt , und die Konsequenzen so ganz anders wurden , als wir
gedacht . "

Leontine sprach nichts , ihre Züge waren starr , als hätte sie derSchmerz versteinert . Das Gespräch wurde durch John PeterSunterbrochen » der wie alle Morgen kam , um sich nach dem Be¬finden des Onkels zu erkundigen . Leontine fuhr zusammen , alSsie ihn sah . Es kam ihr vor , alS ob auch er bleich und verstörtauSsehe . Aber das konnte ja nicht sein » es waren wohl nur dieSchatten ihrer eigenen Seele , welche seinen Zügen einen sodüsteren Ausdruck verliehen . Es kam dem jungen Mädchen vor ,als ob er noch herzlicher wie sonst ihre Hand in der seinen hielt ,noch zärtlicher , noch weicher über ihren Scheitel strich .
„Du mußt mir heute einen großen Gefallen thun . liebe Leontine , du mußt mir deine Stunden abtreren . Ich habe mil meinen

Schülerinnen eia Motiv za bearbeiten , welches in einer StundeNichi beendet werden kann uod durch Unterbrechungen sehr er¬schwert würoe . "
. . .

„ Gewiß , gewiß, " unterbrach der Onkel hastig den Einwaud ,de» Leontine Johns wegen erheben wollte , „ gewiß , John über¬nimmt sie heute den ganzen Tag , ich fühle mich ohnedies nichtbesoaderS aufgelegt und möchte , daß sie bet mir bliebe . "
„ Du guter John, "

sagte Leontine gedankenlos , in einem unbe¬
wußten Gefühl von Mitleid . Sie ahnte ja nicht das hochherzigeMono , welches Johns Handlungsweise leitete , sie fühlte nur ,daß sie ihm dankbar sein müsse , denn ihr Kopf schmerzte sie zumZerspringen .

Uud so vergingen Wochen » « Wochen . Oakel Rosen 'S Ge¬
sundheit nahm immer mehr ab , langsam und kaum bemerklich ,aber es trat doch auch au ihn endlich tzie Gewißheit heran , daßbald alles zu Ende sein müsse . Leontine litt namenlos . Wenn
etwas in dieser für sie so furchtbar schweren Zeit im Stande

; war , sie aufrecht zu halten , so war es die ruhige , theilnehmendeI Liebe Johns , die sie wie eio guter Genius umschwebte .I Wem » seine Liede zu ihr seit dem erste» Tag , an welchem sie



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Wien , 2 t . Mär ». ( Die Bilanz der Union - Bank )
weist eiren Gewinnbetrag von S72 . 952 fl . ans . In Folge der

. reibuugen reduzirt
koWnt daher keine Di -t daher keine .

ewim>eu an - der Bilanz
„ lnfällea » die Bilanz für

fähigkeit Zeugniß gibt .

durch den Konkurs Weinrj
sich das Gewinnsaldo auf
vidcnde zur Bertbeilung .
den Eindruck , daß , abgesechimDo
eine nicht zu unterschätzend « Erwer !

/ Maonheim . 23 . März . <S amenm ar kt .) Der bessere
Abzug , welcher schon vorige Woche im hiesigen Samengeschäft
sich geltend machte , scheint nach den auswärtigen Berichten ein
allgemeiner gewesen zu sein. Rothsaat in feineren Qualitäten ist
für den Export gefragt , aber wenig mehr aufzutreiben , überhaupt
neben die Lager zusammen ; man findet die lehiae Preislage für
svekulationswürdig selbst für de» Fall des ÜeberlieaenS . Für
Luzerne hält die Bedarfsfraae an und räumen die besseren Par -
lbien stark bei. Gelbklee bleibt vernachlässigt . Esparsette unver¬

ändert . Weißsaat und schweb. Klee nur in kleinen Pöstchm zu
vorigen Preisen gehandelt . Jncarnat höher gehalten .

Wir notiren heute je nach Qualität : Rolhsaat 76 >>90M . , Lu¬
zerne 85 ä ilO M . » dito Provencer 115 ä130 M -. Gelbklce 25 ä
30 M . » Esparsette 34 S 34 '/, M . » Weißsaat 115 ä 140 M , schweb .
Klee 120 ä 140 M . . Jncarnat 25 ä 38 M . . Per 100 Kilo brutto .
RabuS u . Stoll .)

Köln , 24. März . Weizen loso hiesiger 17 .50, lo » fremder
17.70 , Per März 17 .50 . per Mai 17 .80. Roggen loso hiesiger
15.— , per März 14 .60 , per Mai I4 .S0. Rüböl I -ov mit
Faß 27 .20 . per Mai 26 90 . Hafer >voo hiesiger 15 .—.

Bremen , 24 . März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white loLu 7 . 15 , per April 7. 15 , per Mai 7 .20 . per Juni
7 .30 , Per August -Dez . 7 .65 . Ruhig . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 37 ' /« .

Parts , 24 . März . Rüböl Per März 63 .50, per April 64 . — »
per Mai - August 65 .—, per Sept . - Dez . 66 .70 Behauptet . — Spi¬
ritus ver März 47 . — , Per Sept . - Dez . 47 .— . Still . - Zucker

weißer . diSp . Nr . 3. per März 43 . 10 , Per Mai -August 43 .80 .
Still . — Mehl . 9 Marken , ver Mär » 47 .50, per April 47 .80, per
Mai - Juni 48 .40, per Mai -Aug . 48 90 . Behauptet . — Weizen per
März 21 . 70, per April 22 .—, Per Mai - Juni 22 50, Per Mai -
Aug . 22 .70 . Still . — Roggen per März 16 .50, per April
16 .60, per Mai -Juni 17 . - . per Mai - Aug . 17 .40 . Still . —
Talg , disponibel 76 .—. — Wetter : schön.

Antwerpen , 24 . März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
-Rasfinirt . Type weiß, disp . 17' /, . Still .

New - Aork , 23 . März . (Schlußkurse .) Petroleum i» New »
Nork 7' /, , dto . in Philadelphia 7°/, . Mehl 3 .25, Rother Winter »
weizen 0 .88' /? , Mais (old mixed) 49V, , Havanna - Zucker 4 .55 ,
Kaffee , Rio good fair 8 .55 , Schmalz (Wilcox ) 7 .30 , Speck 7,
Getreidefracht nach Liverpool 3"/« .

Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
9000 B . , dto . nach dem Tontinmt 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

M«rk Banks — I Rmk. »0 Pfg.^ t » Rm«., I - 1 Franc 80 Pfg . Frankfurter Kurse vom 24 . März 1^85.

E/ -
102t/ . ,

EtantSpapiere .
Ba '. rn Z'l- Obligat , fl -

.
'
4

'
M . 104 ' /

Bayern 4 Obligat . M . 104"/,
Deuffchl . 4 ReichSanl .M . 104' /,
Preußen 4' /, V, Tons . M . 104' /,

. 4°/° TousolS M . 104' /, ,
Wtbz . 4' /,Obl .v .78/7SM . 106' /«

. 4 Obl . v . 76/80 M . 104"/«
Oesterreich 4 Goldrente fl . 89"/«

» 4' /, Silberr . fl. 68' /»
. 4' /» Papierr . fl. —
. 5Papierr .v . 18S1 81 °/,

Ungar « 4 Goldrenje fl . 81 ' "/, ,
Italien 5 Rente Fr .
5°/, Rumänische Renke
Rumänien 6 Obkig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . V. 187?M .
, 5kl . Orieutanl . PR .
, 4 Tons . V. 1880 R .

Serbien 5 Goldrente

t/t «
97"/«
93' /.

103' /«
95

S«°/«,

Schweb . 4 in Mk . 101
Span . 4 AuSländ . Rente —
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 101"/«

. 4°/« Bern 1880 F . 102' /,
Egypten 4 Unif . Obligat . 68 ' /,

Bank -Aktie « .
4' /zDeutscheR . - Bank M . 144°/, ,
4 Badische Bank Thlr . 118' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 153' /«
4 Darmstädter Bank fl. 145" /«
4 Disc .-Kommand . Thlr . 202 °/,
5 Frankf .BankvereinThlr . 83"/«
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 114
5D . Effekt -u .Wi » sel -Bk .

40"/» rinbezahlt Thlr . 122"/«
Eiseuvahn -Aktie » .

eidelberg -SpeyerThlr . —
effLudw .-Bahn Thlr . —
teckl . Friedr .-Franz M . 194°/, ,
Mälz . Maxbahn fl. 135 ' /«
älz . Nordbahn fl . 101°/,

Elisabeth Pr .- Akt. fl. 195 °/,

Elis . ll Em Linz B Sbr . fl >
108°/,
247 ' /,

4 Gotthardbahn Fc .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl
5 Oest . Franz -St .-Bahu

'

5 Oest . Süd -Lombard fl
5 Oest . Nordwefl fl
5 , , I -it . v . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99 ' /«
5 Mähr . Greuz -Bahu fl .
5 Oest Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lut . fl.
5 Oest . Nordw . l -it . L . fl .
4 Vorarlberger fl.
3 Raab Order,b -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68 ' /,
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97 ' °/, ,
6 Buffalo N . - Y . L Phil .

Tons . BoudS 39 ' /«

144 ' /,
143' /«
149"/«
153 ' /,

72°/,

105°/,
85 ' /,
84 ' /,
7b' /,

62ourhernPacisic ofCal .ILI . 95' /,
5 Gotthard IV Ser . Ar . 108' /,
4 . . 99 °/,
4 Schwerz . Central IM ' /,
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 104' /,
3 Süd -Lomb . Prior . Ar . 62"/«,
5 Oest . Staatsb . - Prior .fl . 106 "/«,
3 dto . 1—VIII L . Fr . 80°/«»
3 Livor . l-it .6 , » 1 » . VSFc .64" /«,
5 ToScan . Central Fr 102' /«
5 W -ststc.Eiib . l830stfr . Fr . 103' /»

Pfandvrtese .
4 Rh . Hyv .-Bk . -Pfdbr . -
5 Preuß . Tent . - Äod . - Tred .

Verl, ä 110 M . —
4 dto , ä im M .

I Lira - 8» Psg., 1 Psd. - - AI Rm
rubel — z Rmk. so Pf, ., I

1Meiu . PrPfdb7Tblr .100 116' /,
3 Oldenburger Thlr . 40
lOesterr . v . 1854fl . 250
5 . V. 1860 , 5M

4' /,Oest .B . - Trd . -Anst . fl .
5 Ruff . Bod .- Tred . S . R .

108' /«
10l °/,
93"/,

4°/° Süd - Bod . - Cr - Pfdb . 101' "/«,
Verzinsliche Loose .

3 ' /,Töln - Mmd .Thlr . 1M 127' /,
4 Bayrische » IM 132 /«,
4 Badische . IM 132

124' /
114' /,

iRaab - GrazerThlr . IM 95°/,
tlnverztnslicheLoofepr .Stück" . 257 -

95 60
297 . —

gadrschefl . 35 - Loose
öraunschw .Thlr .20 -Loose
Oest . fl . lM -Loosev - 1864
Oesterr . Kceditlo ose fl . IM
von 1853 305 .60

llngar .StaatSloosefl . 1M 223 . —
Ansbacherfl . 7 - Looss 29 lO
Aagsburgerfl . 7-Loose 26 80
Freiburger Fr . 15 - Loose 24 80
NailänderFr . lO- Loose 15 -
Neiningerfl . 7- Loose 25 .—
Schweb . Tblr . lO- Loose 65 70

Wechsel nad Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 80
Wen kurz fl . IM 165 .95
Amsterdam kurz ff . 100 169 .65
London kurz l Pf . St . 20 . 49

Dollars in Gold 4 .17—21
20 Fr . -St . 16 . 15 - 18
SovreigaS 20 .42—46
Obligationen und Industrie -

Aktie « .
4 Karlsruher Obl . V.187S
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg ,
4 Koastanzer ,
Ettliager Svinnerei !o .ZS .
Karlsruh .Maschinenf .dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3°/»Deutsch .Phön .20"/oEz .
4RH. Hypoth . - Bank50°/»

de ». Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyo . Aal . der Oest . Alpin

Montgs
ReichSbaak DiScout
Franks . Bank . Discont

Tendenz : —.

102 '/«

149
142

83V.
175

116 '/«
134 ' /«

106

91
5°/,
4°/»

N .534 . Gemeinde Hesselhurst . Amtsgericht Kehl .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der v ruud - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Hesselhurst betr .
An sämmtliche Gläubiger ergebt hiermit die Mahnung , die seit länger als

dreißig Jghrm -' iu. den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einiräae zu
erneuern . Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht er¬
neuerten Einträge werden gestrichen werden .

Ein Berzeichniß der ü» den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehause zur Ein¬
sicht offen . Hierbei wird zuglcich darauf aufmerksam gemacht , daß dre öffent¬
liche Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten
Gläubiger gilt .

Hesselhurst , den 23 . März 1885.
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :

N 566 . Gemeinde OdelShofe « . Amtsbezirk Kehl .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Odelshosen betreffend.
An säwmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger alS

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu er¬
neuern . Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden .

Ein Berzeichniß der in den Büchern der Gemeinde seit mehr alS dreißig
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehause zur Einsicht offen.

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver
kündigvng der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt .

OdklShofe », den 23 . Mär , 1885.
Das Pfandgericht . Der BereinigungSkommissär :

Geher ._ JokerS , Rathschrbr .
Bad . 4 °,oigen Eisenbahnobliaation vom
Jahr 1862/64 Uit . L . Nr . 14418 über
500 fl . , deren Besitz und Verlust glaub¬
haft gemacht wurde , beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert ,
spätestens in dem auf

den 23 . September 1889 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte hierselbst —
l . Stock , Zimmer Nr . 1 — anberaum -
ten Aufgebolstermine seine Rechte an -
zumcldcn und die Urkunde vorzulegen ,
widrigenfalls die Krastloserklärung der
Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe , den 9 . März 1885 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
N .497 .2 . Nr . 6214 . Frriburg . Ans

Antrag der Stadtgemeinde Freiburg ,
welche im Jahre 1854 das zur Zeit von
der Höheren Mädchenschule benützte
SchulhauS Nr . 30 der Gerberan erbaut
haben will , ohne daß der Erwerbstitel
deS seithengen Besitzes im Grundbuche
nachgewiesen werde« kann . ergeht daS
Aufgebot an diejenigen Personen , welche
in den Grund - und Untergfaudsbüchern
nicht eingetragene dingliche oder auf
einem StammgutS - oder Familimguts -
verbande beruhende Rechte an der Lie¬
ge , schaft besitzen , solche bis zum Ter¬
min vom

Donnerstag dem 7. Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

aozumelden , widrigenfalls die nicht an -
gkmeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden .

vKieibur « . dm 18. März 1885.
Der GerichtSschrüder Gr . Amtsgerichts :

Dirrler .
karlsrsverfrhrca .

N571 . Nr . 4159 . Waldshut . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Landwirths Jakob Jehle von
Waldknch wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins heute aufge¬
hoben . Waldshut . 18. März 1885.
Der Gerichlsschreiber Gr . Amisgerichls :

Tröndle .
N572 . Nr . 47t5 . Rastatt . In

dem Konkursverfahren über das Nach
laßvermögen deS Andreas Jung . Peier
Sohn , von OtterSdorf ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldelrn Forde¬
rung » Termin auf

Vurgerliche StechtSpstege .
Oeffmtliche Zustellungen .

N .552 .2 . Nr . 11.094 . Heidelberg .
Julius Wilhelm Ewald , Schuhmacher
zu Heidelberg , klagt gegen Nikolaus
Blättel Ul . , Maurer von Sand¬
haufen . z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , und besten sammtverbiodliche
Ehefrau , Jaksbiue, » geh . Zimmermaun
in Sandhaufen , wtgclr der Zinsen auS
1300 M . Darlehen Pro 1 . März 1884/85,
mit dem Antrag « dufVermtheilung der
Beklagten znr Zahlung von 38 Mark
50 Pf . Rest unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit und vorläufiger Vollstreck¬
barkeitserklärung d« S ergehenden Ur-
theils , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf

Freitag de « 8 . Mai 1885 ,
Bormitt . 9 Uhr — Zimmer Nr . 1 —.

Zum Zwecke der öffeutlicheu Zustellung
an den bekl . Ehemavn wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Heidelberg , den 20 . März 18- 5.
Braungart ,

Gerichtsschreiber
des Großh - bad . Amtsgericht ? .

N .550,2 . Nr . 11,108 . Heidelberg .
I . Lindenheim , Kaufmann in Hei¬
delberg , klagt gegen Philipp Wesch ,
ledigen Bäcker von Eppelheim , »- Zt . an
unbekannten Orten abwesend , auS Klei -
derkauf vom 4 . Oktober u . 28 . Dezbr .
1884 , mit dem Anträge auf Berurthei -
lung deS Beklagten zur Zahlung von
48 Mark und vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung -des ergehenden Unheils ,
und Met dm Beklagten zur mündliche »
PerMiMMHzK Rechtsstreits vor das
GrM ^ Msuericht zu Heidelberg auf

DRWa 'aHett ^ . Mai 1885 ,
Vormitt . 9 Uhr — Zimmer Nr . t — .

ZumZrv ech ih-rrMeÄtchenLustBung
wird disscp Auszug der Klage -bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 21 . März 1885.
Brauugart ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
M .707.3 . Nr . 4976 . Karlsruhe .

Konrad Schepp VHI . von Pohl Gön -
ju Obcrheffen hat daS Aufgebot der

Freitag den 10 . April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberauml .

Rastatt , den 16. März 1885 .
Schmidt ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N573 . Nr . 5059 . Rastatt . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Müllers Georg Süll in Ranalt
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Raftolt , den 23 . Mäiz 1885 .
G >oßh . bad . Amisgericht .

Der Genchtstchreiber :
Schmidt .

Berwögrusaviouoeruog .
N .56S . Nr . 2618 . Konstanz . Die

Ehest au deS Georg Weisser , Marie
Anna , geb . Hafner von Herzogenweiler .
vertreten durch Rechtsanwalt Oehl in
Konstanz , hat gegen ihren Ebrmann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Tivilkammer II — Termin auf :

Donnerstag den 21 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr »

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 23 . März 1885 .
Die Gerichlschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts .
Junghanns .

BerfchollruhritSverfahre ».
N .527 . Ni . I8tt . « äckingen .

Albert Kuriger von Karsau , geboren
1«29, welcher sich im Jahre 18 . 6 nach
unbekannten Orten emsernl hat , wild
aufgesorbert ,

innerhalb eines JahreS
Kunde von seinem Leben Hierher ge¬
langen zu lassen , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen muthmaßlichen Erben , als : Adolf
Kuriger , Josefine Brunner , Maria Ku¬
riger u . Albert Kuriger , gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz über¬
geben würde .

Säcklngen , dm 6 . März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Buhlinger .
Die Uedereivstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber :

Gäßler .

N .524 . e n z i u g e n .
Josefine Eschbach ledig von Riegel
wurde durch dleffeitiges Erkevnlniß vom
21 . Februar 1885 , Nr . 1952 , wegea
Geisteskrankheit entmündigt und milBe -
schluß vom Heutigen , Nr . 3003 » Laod -
wirlh Karl Deckert vouRiegel zu deren
Vormund ernannt .

Kenzingen , den 16. März 1885 .
Großh . bad . AmlSgerichi .

Frey .
N .540 . Nr . 2075 . Schönau . Johann

Stiefvater ledrg von Thunau wurde
durch diessniigcS Erkennlmß vom 26 . v .
M . . Nr . 1695 , im Sinne des L .R . S .
499 verberstaudei , dezwse. im II . Grade
mundtodt erklärt und ihm Landwirlh
Johann Lais von Thunau als Bei¬
stand bestellt .

Schönau , den 12 . März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Nüßle .
Erdvortaümlg .

M .823 . Grjeßrn . Heinrich , Frie¬
drich , Marlin , Wilhelm und Ludwig
Siotl von Erzrugsn ; Martin und
Kaspar Jablekofer von Rechberg ,
deren Aufenthalt uadekannt ist , werden
andurch zu den Erbiheilungsverhand -
luugm auf Ablebeo des ledigen Land -
wiiths Philipp Jvdlekoser von Rechberg
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht eischrinen , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , denen
sie zukäme, wenn die Vorgeladmm zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Grießen , den 17. März 1885.
Großh Notar

Lerchtlen .
Firmemegistrreiuträge .

N .535 Nr . 4780 . Villingen . Zu
O .Z . 105 des diesseitigen Firmenregisters
wurde unterm Heutigen eingeiragen :

Die Firma F . Distel in Billingen
ist erloschen.

Villingen , den 21 . März 1885
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

M 8112 Nr . 5757 . Mannheim
1 . Friedrich Lederte , geboren am

26 . Mai 1862 zu Heddesheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 . Valentin Schäfer , geboren am
23 . Novbr . 1862 zu HemSbach ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 . Stephan Schäfer , geboren am
16. Februar 1862 zu Laudenbach ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

4 . Adam Schüßler , geboren am
2. Juli 1862 zu Laudenbach , zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

5 . Georg Reiboldt , g - borm am
30 . April 1862 zu Lützelsachsen,
zuletzt wohnhaft m Hohenjachlen

6 . Johann Adam ». Büren , geb.
am 22 . Novbr . 1861 zuWeinheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 - Ferdinand Kaufmann , geboren
am 30 . Dezember 1860 zu Wein¬
heim, zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

8. Georg Adam Metz , geboren am
3 . Januar 1862 zu Weiaheim , zu¬
letzt wohnhasl daselbst.

9. Aoam Randoll , geboren am 30
März 1862 zu Weinheim » zuletz
wohnhaft daselbst ,

10. Philipp Wetzel . geboren am 14.
Mai 1862 zu Weinheim , zuletzt
wohnhaft daselbst .

11 . Gg . Heinrich Hacker , gehöre ,
am 16. März 1862 zu Karlsruhe ,
zuletzt wohnhasl m Neckarau ,

12. Joh . Marlm August Helferich .
geboren am 16. Julr 1862 zo
Haag , zuletzt wohnhaft in Manu
heim ,

13. Tarolus Borromäus Reis , ge
boren am 11 . Januar 1862 zu
Neckargerach , zulltzt wohnhaft in
Mannheim ,

14. Gabriel Grosch , geboren am 18
Mär » 1862 zu Neckargemünd , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

15. Karl Schott , geboren am7 . De -
z «mber 1862 zu Neckargemünd ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

16 . Georg Jakob Böhm , geboren
am 23 . Dezember 1862 zu Heidel¬
berg , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim .

17 . Friedrich Muri , geboren am 15.
Januar 1862 zu Schönau , zuletzt
wohnhaft m Mannheim .

18. Franz Ludwig Brenn eis . geb.
am 20 . August 1862 zu Wagen -

Vergehen gegen K 140 Abs . 1
Nr . 1 Str . G B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 12 . Mai 1885,

Vormittags 9 Ubr ,
vor die 1 Strafkammer , des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver »
Handlung geladen .

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wer -
dcn dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von den Ersatz -
kommissionm zu Weinbeim , Eberbach ,
Karlsruhe und Heidelberg über die der
Anklage zu G >unde liegenden That -
sachen ausgestelllen Erklärungen verur -
lheilt werden .

Mannheim , den 16. März 1885.
Großh . Staatsanwaltschaft -

Dietz .
M .825 .2 . Osfenburg .
1 . Ludwig Schiermaier , geb. am

2 . Februar 1861 in St . Jmier
( Schweiz ) ,

2 . Bernhard Beil , geb . am 9. Aug .
1*62 zu Bollenbach , kalh . ,

3 . Christian Breilhaupt , geb . am
6 . Febr . 1862 zu Gulach . evang . ,

4 . Georg Lauble , geboren am 22 .
April 1862 zu Gutach , evang . ,

5 . Jakob Mellert , geboren am 24 -
Juni 1862 zu Gutach , evang .»

6. Johannes Spiegele , geb . am
19 . Januar 1862 zu Gutach , evg . ,

7 . Konrad Wälde » geboren am 27.
Mai 1862 zu Gu ach » evang -,

8 . Philipp Gebert , geboren am 19.
April 1862 zu Oberwolfach , kath . ,

9 . Adam Bruder , geboren am 26.
Juni 1862 zu R 'PpoldSau . kath . ,

10. Ludwig Jakob Aderle , geb. om
10 . Okt . 1862 zu Schiltach , evgl .»

11 . Leopold Beck . geb . am 12. März
1862 zu Steinach , kalh . ,

12 . Valentin Haas , giboren am 20 .
Seplbr . 1862 zu Wolsach , kath . ,

werden beschuldigt , als Wehlpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge -
halten zu haben .

Vergeben gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Slr . G . B .

Dieselben werden auf
Freitag den 15 . Mai 1885,

Vormittags 8 Uhr .
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Str .P .O . von dem Großh . Beznksawt
ru Wolfach über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachm ausgestell¬
ten Erklärung vermtheilt werden .

Offenburg , den 16 März 1885 .
Der Großh . 1 . Staatsanwalt :

v . Gulat .
M .8I2 .3. Nr . 2725 . Wertheim .

Franz Josef Greulich , Bäcker von
Hundheim , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Grvßb . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 5 . M -ai 18W ,
Vormittags 9 Uhr ,

schwend , zuletzt wohnhaft in vor das Großh . Schöffengericht Wert -
Mannheim , !heim zur Hauptverhandlung geladen ,

werden belckuldigt , j Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich derselbe auf Grund der nach 8 472
dem Eintritte in den Dienst deS sie
hrndm Heeres vdcr der Flotte zu ent¬
ziehen» ohne Erlaubniß ras BundeS -
grbiet verlassen oder nach erreichtem
militLipflrchtigm Atter sich außerhalb
des Bundesgebiets ausgehallm zu
haben ,

Strasprozeßordvung von dem König !.
Landwehrbezirkskommando zu Mosbach
ausgestellten Erklärung verorthcilt wer¬
den.

Wertheim , den 12 . März 1885.
ÄeIler

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .

Druck vud Lrrlgg der G . Branu ' fchea Hofbvchdrackerri.
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